
Editorial 

Wie bereits im letzten Newsletter angekündigt, waren wir Mitte 
Mai in Rumänien, um unser Projekt zu beaufsichtigen. Auch un-
sere Partnerorganisation SOS DOGS, welche die Aufsicht und Be-
treuung des Tierheimes in Beius wahrnimmt, haben wir getroff en. 
Die gemeinsame Koordination der weiteren Schritte, der Besuch 
anderer Tierheime und der Austausch mit lokalen Tierschutzor-
ganisationen waren weitere wichtige Schwerpunkte. 

Das Tierheim in Beius, unter der Leitung vom Tierarzt Razvan, 
wird seit Januar 2017 durch unseren Verein fi nanziert. Es ist er-
mutigend zu sehen, wie sich die Situation im Shelter gegenüber 
dem letzten Besuch in kleinen Schritten verbessert hat. Seit den 
letzten Wahlen hat aber der Bürgermeister in Beius gewechselt. 
Leider kommt die Stadt trotz intensiven Gesprächen seit diesem 
Zeitpunkt ihren fi nanziellen Verpfl ichtungen nicht mehr nach. 
Den Mitarbeitenden, welcher grundsätzlich die Kommune bezah-
len sollte, musste kurzfristig  durch uns bezahlt werden. Die Un-
berechenbarkeit solcher Faktoren gehört in Rumänien leider zum 
Alltag und wir setzen alles daran, die Kontinuität unseres Projek-
tes sicherzustellen - dazu gehören auch die weiteren Verhand-
lungen mit der Stadt. 

Dank Ihrer Spende konnten wir in den vergangenen Monaten 
trotz der widrigen Umstände die Betreuungsqualität der Hunde 
laufend Ausbauen. Gerade auch für die lokalen Mitarbeitenden 
stellt dies ein äusserst wichtiger Motivationsfaktor dar. Durch die 
Übernahme der Finanzierung konnten wir auch die Überführung 
in eine städtische «Lösung» verhindern. Die Wiederaufnahme der 
Tötungsaktionen einerseits und das Zunichtemachen der lang-
jährigen Aufbauarbeiten anderseits wären die Konsequenzen ge-
wesen. Gerne informieren wir Sie in diesem Newsletter detailliert 
über den Stand der Arbeiten und die weiteren Schritte in unserem 
Tierschutzprojekt.

Für Ihre treue Unterstützung bedanken wir uns ganz herzlich!
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Unser Besuch  
in Rumänien  
im Mai 2017
Anbei zeigen wir Ihnen Bilder 
der Stationen, welche wir be-
sucht haben.

Wichtiger Hinweis: Sämtliche 
Reisekosten werden durch 
die Teilnehmenden privat ge-
tragen. Ihre Spendengelder 
fliessen somit ohne indirekte 
Kosten vollumfänglich in das 
örtliche Projekt.

Ein wichtiger Grundsatz unseres 
Tierheime in Beius ist, dass sich 
die Hunde möglichst frei bewegen 
können.
Eines der Hunderudel im Tierheim 
in Beius.
Die grosszügige Anlage gewähr-
leistet eine möglichst artgerechte 
Haltung.
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Einsatz von  
Tierarztpraktikanten/ 
praktikantinnen 
Trotz intensiver Suche konn-
ten wir  in Rumänien leider 
keine Praktikanten/Prakti-
kantinnen für unseren Tier-
arzt  Razvan finden. Der Vor-
stand von «Animal Horizon» 
hat sich daher entschieden, 
Studienabgänger und Stu-
dienabgängerinnen aus der 
Schweiz für einen mehrwö-
chigen Einsatz im Tierheim 
in Beius zu suchen. Für diesen 
Freiwilligeneinsatz sind wir 
nicht in der Lage, ein Gehalt 
zu bezahlen. Wir übernehmen 
aber die anfallenden Kosten 
für die Reise, die Unterkunft 
und die Verpflegung. Erfreu-
licherweise haben sich be-
reits mehrere interessierte 
Personen gemeldet. Nadine 
Kettner konnten wir als ers-
te Praktikantin gewinnen. Im 
April / Mai war sie für rund 6 
Wochen vor Ort im Einsatz. 
Der Alltag eines Tierarztes  in 
Rumänien, welcher ein Tier-
heim betreut, unterschei-
det sich wesentlich zu den 
Berufskollegen/-kolleginnen  
in der Schweiz. Die Erstver-
sorgung von Strassenhunden 
(inkl. Sterilisation) und die 
Eingliederung in das Tierheim 
sind wichtige Schwerpunkte. 
Die kulturellen Unterschie-
de sind ebenso eine grosse 
Erfahrung und Bereicherung 
für beide Seiten. Nadine war 
ergänzend zu den tierärztli-
chen Assistenzarbeiten eine 
sehr grosse Unterstützung 
bei den allgemeinen Arbeiten 
im Tierheimbetrieb. Wir dan-
ken Nadine für den grossen 
Einsatz bei unseren Hunden 
in Beius ganz herzlich!

Städtisches Tierheim in Oradea.



NEWSLETTER� 4

Verbesserungs- 
massnahmen in Beius 
Anschaffung eines Contai-
ners: Im Tierheim in Beius 
dient ein alter, baufälliger 
Militärbunker als Lagerräum-
lichkeit. Da Regenwasser in 
dieses Gebäude eindringt, 
können künftig weder Futter 
noch andere Gebrauchsge-
genstände aufbewahrt wer-
den. Daher werden wir bis vor 
dem Wintereinbruch einen 
Container anschaffen, wel-
cher auch mäuse- und rat-
tensicher ist.

Mithilfe unserer Delegation bei 
den täglichen Arbeiten im Tier-
heim in Beius.
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Postoperative 
Versorgung:
Die Situation der frisch be-
handelten kranken und ver-
unfallten Hunde und Katzen 
ist unbefriedigend. Mit der 
Anschaffung von mehreren 
Käfigen in verschiedenen 
Grössen, welche einfach ge-
reinigt werden können, wol-
len wir eine postoperative 
Versorgung nach westeuro-
päischem Standard sicher-
stellen.

Aufgrund der bereits ge-
schilderten Erfahrungen mit 
den Behörden in Beius ist es 
für uns ein wichtiger Grund-
satz, vorläufig nur in mobi-
le Lösungen zu investieren. 
Somit können wir kurzfristig 
auf mögliche Veränderungen 
sehr flexibel reagieren und 
sind  nicht mit teuren Inves-
titionen an einen fixen Stand-
ort gebunden.

Gehege im Tierheim in Beius. 
Klinikum im Tierheim in Beius; Hunde im Tierheim in Beius.
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Sensibilisierung
der Bevölkerung: 
In der Stadt Beius konnte die 
Situation der Strassenhunde 
markant verbessert werden. 
Ein Kernproblem stellen die 
ländlichen Gebiete dar. Daher 
werden wir in den kommen-
den Monaten die Bevölkerung 
diesbezüglich sensibilisieren. 
Der lokale Tierschutzverein 
wird mit Flyern die Leute auf 
die Wichtigkeit der Sterilisa-
tion ihrer Hunde aufmerksam 
machen. Falls die Behörden 
der Dörfer uns unterstützen, 
werden wir auch gezielte Ste-
rilisations-Aktionen durch-
führen. Weiter werden wir mit 
einem  speziell für die Schu-
len hergestellten Lehrmittel, 
welches bereits mehrmals 
erfolgreich eingesetzt wurde, 
die Kinder über die Zusam-
menhänge der Problematik 
unterrichten. Nur durch die 
Sensibilisierung der kom-
menden Generation können 
wir die Situation nachhaltig 
verbessern.

Dieser misshan-
delte, blinde Hund 
konnte befreit und 
das eingewachsene 
Halsband operativ 
entfernt werden. 
Er ist nun in unse-
rem Tierheim sicher 
untergebracht und 
wartet dort auf ein 
Zuhause...

Open-Shelter in der 
Nähe von Oradea, 
welcher durch SOS 
DOGS Rumänien 
betrieben wird.
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Vielen herzlichen 
Dank für Ihre Spende

Spendenkonto  
Verein Animal Horizon: 
PostFinance
IBAN: 
CH03 0900 0000 8952 4510 2
BIC: POFICHBEXXX

Open Shelter in der Nähe von Oradea, wird durch SOS DOGS Rumänien 
bewirtschaftet.
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 Die Delegation von Animal Horizon mit den Verantwortlichen vor Ort in Beius.

 Bisheriges «Lagergebäude» im Tierheim in Beius.


